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»Entweder hat der Revisionis-
mus in Bezug auf den Gang der 
kapitalistischen Entwicklung 

recht, dann verwandelt sich die 
sozialistische Umgestaltung der 
Gesellschaft in eine Utopie, oder 
der Sozialismus ist keine Utopie, 
dann muß aber die Theorie der 

„Anpassungsmittel“ nicht stich-
haltig sein. That is the question, 

das ist die Frage.«
 

Rosa Luxemburg 
in Sozialreform und Revolution, 1899

Liebe Genoss*innen,

Rosa und Karl 2026 steht an und wir freuen 
uns auf ein kluges, wildes und bedächtiges Wo-
chenende mit euch. Wir sind begeistert, auch 
in diesem Jahr wieder ein volles Haus zu haben 
und freuen uns, diese drei Tage mit euch ver-
bringen zu können! 

Rosa und Karl ist die größte jährliche Veran-
staltung der Falken und steht dieses Jahr unter 
dem Überthema „Kommunismus und Sozial-
demokratie“.  Nachdem wir im letzten Jahr 
mit einem Schwerpunkt zu Internationaler 
Solidarität gearbeitet haben, stellen wir uns in 
diesem Jahr einer der Grundfragen der linken 
Bewegung: Was wollen wir eigentlich? Wählen 
Kommunist*innen und Sozialdemokrat*innen 
verschiedene Strategien, sind aber beide auf 
dem Weg hin zur befreiten Gesellschaft? Und 
wie gestaltet sich das Verhältnis zwischen bei-
den - heute und in der Vergangenheit? Hierzu 
wollen wir das Wochenende in über 15 ver-
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schiedenen Workshops diskutieren, streiten 
und gemeinsam klüger werden.

Falls ihr noch nie da wart: Ihr wählt aus dem 
Workshopprogramm nach der Beschreibung 
einen aus. Er findet über den ganzen Samstag 
statt. Ihr habt die Möglichkeit euch etwa an-
hand des Revisionismusstreits mit der Frage 
zu befassen, was revolutionär sein heißt; ein 
Genosse von DW & Co enteignen diskutiert zu 
der Frage wie Vergesellschaftung im Kapitalis-
mus klappen kann, in anderen Workshops re-
den wir über das Elend sozialdemokratischer 
Migrationspolitik oder bilden uns zu linkem 
Populismus weiter. Insbesondere freuen wir 
uns auch dieses Jahr wieder internationale 
Gäste für Workshops begrüßen zu dürfen: mit 
einer Genossin der Young Socialists Georgia 
wollen wir darüber sprechen, wie in ehemals 
sowjetischen Staaten heute über Sozialdemo-
kratie und Kommunismus nachgedacht wird. 
Außerdem besucht uns Mohammed von der 
Ajyal und bietet eine Workshop zur Rolle der 
palästinensischen Minderheit in Israel an. 
Für alle, die sich bei dem breiten Angebot an 
inhaltlichen Workshops gar nicht entschei-
den können, gibt es auch die Möglichkeit den 
ganzen Samstag über im Werkraum zu sieb-
drucken, zu tätowieren und zu malen. 

Auch abends gibt es alle möglichen Dinge zu 
tun: Freitag zeigen wir den Film „Antifa – 
Schulter an Schulter, wo der Staat versagte.“ 
Außerdem könnt ihr mit der AJ Redaktion 
über vergangene und kommende Ausgaben ins 
Gespräch kommen. Samstagabend wollen wir 
über die Frage diskutieren, wo Falken nach 
dem Jugendverband landen. Danach werden 
bis spät in die Nacht Arbeiter*innenlieder ge-
sungen oder es wird im Keller eskaliert.
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Am Sonntag fahren wir traditionell gemein-
sam zu unserer Gedenkveranstaltung in den 
Tiergarten in Berlin, an den Ort der Ermor-
dung von Rosa Luxemburg und Karl Lieb-
knecht – diesmal zum 107. Jahrestag der 
Morde. Am Samstag wird es die Möglichkeit 
geben, das Gedenken gemeinsam vorzuberei-
ten - wir freuen uns auf eure Ideen. 

Viel Spaß bei der Fahrt. Bitte genug Süßigkei-
ten essen, schon mal reichlich Arbeiter*innen-
lieder schreien, Soldat*innen im ICE feind-
lich anschauen und mit lauter Musik im KLH 
vorfahren. Sobald ihr da seid: Achtet auf euch 
selbst und aufeinander. Es geht hoch her. 
Nehmt euch genug Pausen. Wer schlafen will, 
muss schlafen können.

Es gibt, wie bei allen unseren Veranstaltungen, 
ein Schutzkonzept bei sexualisierter Gewalt, 
dh. entsprechende PSG-Verantwortliche in al-
len Gliederungen und zwei Ansprechpersonen 
des Bundesverbandes (Micki und Sam).

Abschließend möchten wir uns bei allen Ge-
noss*innen bedanken, die dieses Seminar 
möglich machen: den Workshop-Teamen-
den, den Podiumsgästen, dem Team unserer 
Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein, dem 
Bundesvorstand und dem Bundesbüro so-
wie allen Helfer*innen, die gemeinsam dafür 
arbeiten, dass wir ein erfolgreiches Seminar 
erleben!

Freundschaft!
Eure Rosa und Karl AG und euer SJ Ring

Amelie, Felix, Hilde, Marius, Manu, Nora, Oliwer, 
Paul, Phil, Richard, Sam, Severin, Siri und Tjark
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Unser Zusammensein
Wo also viele Falken sind, fällt bestimmt 
jedem*r etwas auf, was noch passieren müss-
te, wo Hilfe gebraucht wird oder was anders 
laufen muss, also: einfach mitgestalten, zum 
Beispiel bei Thekendiensten oder Orga-
Kram. Wie alle Bundesveranstaltungen lebt 
Rosa und Karl von der Selbstorganisation. 
Wir freuen uns, wenn euch noch Sachen ein-
fallen, die ihr beitragen wollt. Räume gibt’s 
im KLH genug. Sagt uns Bescheid, wenn ihr 
noch was anbieten wollt. 

SCHLAFEN
Wer tanzen will, soll tanzen können – im 
Programmbereich! Wer schlafen will, muss 
schlafen können – im Schlafbereich! Nehmt 
Rücksicht aufeinander. Im gesamten Schlaf-
bereich soll es ruhig sein.

PACKLISTE
Alle Teilnehmenden benötigen:
• Schlafsack (Es gibt weder Kopfkissen noch 
Bettdecken!)
• Handtuch
• Tasse, Teller und Besteck
• Geschirrhandtuch
• (Wer es braucht: Kopfkissen, da keine vor-
handen)
• Taschengeld (Es gibt einen Kiosk im KLH, 
an dem sich Kleinigkeiten gekauft werden 
können und abends öffnen wir die Kneipe)

PRÄVENTION 
SEXUALISIERTER GEWALT 
BEIM ROSA & KARL 2026

Sexualisierte Gewalt ist ein gesamtgesell-
schaftliches Problem, das sich unter anderem 
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aus der patriarchal strukturierten Gesell-
schaft ableitet. Wir stellen uns dieser Proble-
matik und erarbeiten deswegen Konzepte zur 
Prävention sexualisierter Gewalt.

Dem Präventionskonzept liegt die Prämisse 
zu Grunde, dass Prävention sexualisierter 
Gewalt eine Querschnittsaufgabe ist, die alle 
Gliederungen in ihre Arbeit integrieren. 
Ihr habt dementsprechend Ansprechper-
sonen eurer Gliederungen, an die ihr euch 
jederzeit wenden könnt. 

Ansonsten gibt es auch 2 Ansprechpersonen 
des Bundesverbandes, Micki Börchers und 
Sam Höfer. Ihr erkennt sie an einem oran-
genen Schlüsselband und könnt sie jeder-
zeit ansprechen, wenn ihr Unterstützung 
braucht. Ihr könnt sie außerdem rund um die 
Uhr unter dieser Nummer erreichen: 
0176 – 6513 7738.

PSG EVALUATION

Für unsere Präventionsarbeit ist es wichtig, 
dass ihr uns ein paar Fragen zum Präven-
tionskonzept beim Rosa & Karl beantwortet. 
Eure Rückmeldungen helfen uns, das Kon-
zept zu evaluieren und für künftige Veran-
staltungen zu verbessern. Eure Antworten 
werden anonymisiert erfasst. Vielen Dank!

kurzlinks.de/psg-RosaKarl26
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Ablauf
Freitag 9. Januar 2026
ab 17:00 Ankommen & Anmeldung
ab 18:00 Abendessen
19:30 Rotes Kino: „Schulter an Schulter wo 
der Staat versagte“
19:30 „Ideenwerkstatt Arbeiter*innenjugend 
Ausgabe 2-2026“ zum Schreiben von Arti-
keln in der AJ
20:30 Gesprächsrunde der AG Antimilitari-
sierung
21:30 Begrüßung
22:45 Vorbereitung Gedenkkundgebung am 
Sonntag

Samstag 10. Januar 2026
8:00 – 9:00 Frühstück
9:15 Plenum
9:30 Beginn der Workshop-Phase
12:30 – 13:30 Mittagessen
14:00 Fortsetzung der Workshop-Phase
18:00 Abendessen
19:00 Plenum
19:30 Workshop Wrap-Up
20:30 Podiumsgespräch „Wo landen Falken 
nach dem Jugendverband?“ mit verschiede-
nen Gästen
ab 22:30 Arbeiter*innenliederabend

Sonntag 11. Januar 2026
8:00 – 9:00 Frühstück mit Lunchpaketen
9:30 Abreise nach Berlin
11:00 Gedenkkundgebung mit Kranznieder-
legung im Berliner Tiergarten
13:00 Verabschiedung und Abreise
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Abendprogramm
FREITAG

Film: Schulter an Schulter – 
Wo der Staat versagte

In den 1990er und 2000er Jahren, im Schat-
ten der rassistischen Pogrome, die das wie-
dervereinte Deutschland nach 1989 überroll-
ten, entstand eine außergewöhnlich starke 
antifaschistische Bewegung. 

Fünf Aktivist:innen sprechen zum ersten 
Mal öffentlich über ihre Aktivitäten und 
verschmelzen mit zahlreichen Schätzen aus 
dem Archiv zu einem intensiven Kinodoku-
mentarfilm. Der Fokus liegt dabei nicht auf 
Einzelereignissen, sondern auf den verschie-
denen Praktiken und Methoden, die von 
Aktivisten:innen verwendet wurden.

Der Film wirft einen kritischen Blick auf 
die Bewegung, ihre andauernde Relevanz 
und die enormen Herausforderungen der
Gegenwart im Jahr 2024, in der erstmals 
eine rechtsextreme 
Partei Chancen 
auf Regierungs-
verantwortung in 
Deutschland erhält.

Deutschland 2024, 
Ein Film von 
Marco Heinig und 
Steffen Maurer

93 Minuten
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SAMSTAG

Ideenwerkstatt Arbeiter*in-
nenjugend Ausgabe 2-2026

Egal ob ihr schon eine konkrete Artikel Idee 
habt oder euch generell fürs Artikelschreiben 
interessiert, in der Ideenwerkstatt beraten wir 
uns gegenseitig im offenen Schreibprozess 
und sharen Skills. Dabei soll es unter ande-
rem um Fragen gehen wie: Welche Artikel 
kommen gut in der AJ, worauf muss ich bei 
der Form achten und wie schreibe ich Ziel-
gruppen gerecht? Wie ist ein Artikel auf-
gebaut, womit fange ich an und was kann 
helfen den Schreibprozess zu strukturieren? 
Wie arbeitet die AJ Redaktion, wie sieht die 
Artikel Beratung aus und an welche Fristen 
müssen sich Autor*innen halten?  

Wenn ihr schon ein Artikelthema mitbringt 
können wir gemeinsam schauen wo ihr steht 
und was die nächsten Steps sind, um euren 
Text in die Frühlingsausgabe zu bekommen. 

Der Workshop soll die Hürden für alle Ge-
noss*innen senken, ihre Positionen und 
Ideen in der AJ zu verbreiten!. Für individu-
elle Fragen sind wir immer offen.
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Podiumsdiskussion: 
Wo landen Falken nach dem 
Jugendverband?

Wo landen Falken nach dem sie dem 
Jugendverband entwachsen sind? Gegen den 
Rückzug ins Private, die individuelle 
Resignation oder Pseudoaktivismus ist es an 
uns, gemeinsam Ideen zu entwickeln, wo und 
wie wir uns als erwachsene Sozialist*innen 
in dieser Gesellschaft organisieren wollen. 
In der Betriebsgruppe, in einer Partei, als 
Gewerkschaftssekretärin, oder doch in einer 
autonomen Kleingruppe? 

In der Diskussion am Samstag Abend wollen 
wir uns gemeinsam dieser Frage annähern 
und in die Zukunft schauen. Dabei greifen 
wir auf die Erfahrungen von Genoss*innen 
zurück, die den Schritt aus der aktiven Ju-
gendverbandsarbeit schon hinter sich haben: 
was hat für sie geklappt? Was ist schwierig? 
Was finden wir davon in unserer heutigen 
Situation sinnvoll? 

Nach einem Gespräch mit Genoss*innen aus 
SPD, Linkspartei, Trägervereinen und der 
Sozialistischen Erwachsenenbewegung (SEB) 
ist Zeit für eine große gemeinsame Diskussi-
on, in der wir unsere Erfahrungen zusammen 
werfen und Ideen auf den Prüfstand stellen 
können, sodass wir dann vielleicht genauer 
wissen, wo wir landen wollen.
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Workshopwahl
Zu den Workshops am Samstag könnt 
ihr euch über diesen Link anmelden:
www.kurzlinks.de/ruk26ws

• Bitte tragt nur Euren Vornamen bei der Ab-
stimmung ein.
• Pro Person gibt es nur 1 Stimme. Ein 
Wechsel ist zwar nachträglich auf Nextcloud 
(technisch) nicht möglich, aber bisher haben 
wir es immer geschafft, vor Ort noch einen 
Tausch zu organisieren, damit alle Work-
shops am Ende gut besucht sind.
• Pro Workshop können nach aktuellem An-
meldestand zwischen 10-15 Personen teil-
nehmen. Bitte verteilt Euch gleichmäßig auf 
die angebotenen Workshops, damit keine 
Workshops ausfallen müssen.

INFO-CHANNEL
Bitte tretet außerdem dem Info-Channel auf 
Telegram bei, damit wir Euch mit den neu-
esten Informationen versorgen und Euch vor 
Ort an das Programm erinnern können!

t.me/rosaundkarl_2024
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Workshopbeschreibungen

1. SIND WIR REVOLUTIONÄR? 
DER REVISIONISMUSSTREIT

Wie blicken wir als Falken auf die Pole 
„Kommunismus und Sozialdemokratie“? 
Eine ähnliche Diskussion führte die Arbei-
ter*innenbewegung schon vor über 100 Jah-
ren unter dem Begriff „Revisionismusstreit“. 
Damals wurde heftig diskutiert, inwieweit 
das bisherige klassenkämpferische und revo-
lutionäre Parteiprogramm überholt sei und 
durch Parlamentarismus und Reformismus 
abgelöst werden müsse. Diese Diskussion er-
wecken wir in einem interaktiven Workshop 
wieder zum Leben, um in unserer Debatte 
um die politische Ausrichtung der Falken 
daran anknüpfen zu können. 

Schaffen wir es, uns im Spannungsfeld zwi-
schen strengem Marxismus, „Linksrevisio-
nismus“ und Reformismus zurechtzufinden 
ohne unser Ziel der befreiten Gesellschaft 
aufzugeben?

Wir werden zusammen Ausschnitte aus der 
damaligen Debatte lesen und in Form eines 
kleinen Rollenspiels diskutieren. Über die 
inhaltliche Arbeit sollen Spaß und Austausch 
nicht verloren gehen.

Einsteiger*innenfreundlichkeit: 1/3
Textarbeit: 2/3
Methodenfeuerwerk: 2/3

Mit Liz und Jan 
(LV Hamburg, LV Thüringen)
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2. DIE HÄUSER DENEN, DIE 
DRIN WOHNEN – DEUTSCHE 
WOHNEN & CO ENTEIGNEN

Im Rahmen der neoliberalen Agenda der 
letzten Jahrzehnte wurden kommunale Im-
mobilienbestände an private Investoren ver-
schleudert. Diese Wohnungen dienen nicht 
mehr dem Leben sondern den Profitinteres-
sen großer Wohnkonzerne. In Berlin, wo die 
Mietsteigerung in den letzten Jahren beson-
ders stark ausgeartet sind, formierte sich die 
Mieterinitiative „Deutsche Wohnen und Co 
enteignen“, um für bezahlbaren Wohnraum 
durch Vergesellschaftung dieser Konzerne zu 
kämpfen. Widerstand kommt nicht nur aus 
der Immobilienlobby, sondern auch aus den 
politischen Parteien, weswegen die Initiative 
auf Basisdemokratie durch Volksentscheide 
setzt.

Wir wollen uns in dem Workshop mit der In-
itiative und ihrem Kampf für Vergesellschaf-
tung beschäftigen. In welchen Kämpfen sind 
Volksentscheide ein sinnvolles Werkzeug 
für linke Politik? Wie lassen sich Menschen 
hierfür organisieren und mobilisieren? Kann 
Vergesellschaftung in der BRD gelingen?

Einsteiger*innenfreundlichkeit: 2/3
Textarbeit: 2/3
Methodenfeuerwerk: 1/3

Mit Richard und Nico 
(Deutsche Wohnen Enteignen)
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3. FRITZ LAMM –  PROBLEME 
SOZIALISTISCHER ERZIEHUNG

Wenn wir im Verband über sozialistische 
Erziehung sprechen, dann hauptsächlich an-
hand der Texte Kurt Löwensteins. Weiterent-
wicklungen und ergänzende Gedanken fallen 
dabei oftmals unter den Tisch. 
In Erwägung dieses Faktes wollen wir uns in 
unserem Workshop mit Fritz Lamm beschäf-
tigen.

Fritz Lamm war Linkssozialist und Falke. Als 
solcher agierte er sein ganzes Leben zwi-
schen Sozialdemokratie und politischen Be-
wegungen links davon. Wir wollen uns nach 
einem Einstieg über die Biografie des Ge-
nossen insbesondere mit seinen Ansätzen zu 
sozialistischer Erziehung auseinandersetzen 
und diskutieren wie hier ein Spannungsfeld 
zwischen revolutionärer Theorie und Klar-
kommen im kapitalistischen Alltag verhan-
delt wird.

Einsteiger*innenfreundlichkeit: 3/3
Textarbeit: 2/3
Methodenfeuerwerk: 1/3

Mit Felix und Trudi 
(LV Baden-Württemberg, LV Rheinland-
Pfalz)
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4. STADTSPAZIERGANG ZUR 
NOVEMBERREVOLUTION 1918 
IN BERLIN

Was hat uns die Novemberrevolution 
gebracht? Standen am Ende der Revolution 
große positive Errungenschaften für unsere 
Großeltern oder markierte sie nur ein 
kolossales „Scheitern“? Und was bedeutet 
sie heute für uns als Sozialist*innen?

Dafür gehen wir auf Entdeckungstour zu 
den Spuren der Aktivist*innen, die ent-
scheidend für den Ausbruch und Verlauf 
der Novemberrevolution 1918 in Berlin 
waren: Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht, 
Hugo Haase, Karl und Luise Kautsky und 
viele andere.

Wir besuchen Orte entscheidender 
Ereignisse für den Verlauf der Revolution: 
Die Fabriken der Knorr-Bremse, das 
damalige Regierungsviertel, den Potsdamer 
Platz und einige mehr.

Es wird ein entdeckungsreicher Stadtspa-
ziergang.

Die Tour ist für Einsteiger*innen geeignet; 
bewegen werden wir uns zu Fuß und mit 
Bus und Bahn. Weil es höchstwahrschein-
lich kalt sein wird, solltet Ihr warme 
Klamotten und Schuhe anziehen. Das 
Ganze wird gute 4 Stunden dauern; 
zwischenzeitlich werden wir im Luise-und-
Karl-Kautsky-Haus (Saarstr. 14, 12161 
Berlin) gemeinsam zu Mittag essen.

Busabfahrt am KLH: 9:46 Uhr, 
Zug über Ahrensfelde mit Ersatzverkehr 
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zum Ostkreuz; 
Treffpunkt am Ostkreuz mit Otto: 11:15 
Uhr bei Mc Donalds oben im Bahnsteig-
Bereich.

Packt euch beim Frühstück Verpflegung für 
den Tag ein!

Maximal 15 Teilnehmer*innen

Guide: Günter „Otto“ Regneri 
(Historiker, ehem. Bildungsreferent im 
KLH)
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5. KRITIK SOZIALDEMOKRATI-
SCHER MIGRATIONSPOLITIK

Im Wahlkampf vor einem Jahr prahlte die SPD 
mit ihren Erfolgen bei der Zurückweisung und 
Abschiebung von Migrant*innen: 40.000 Ab-
schiebungen in 2023, der „Endlich im großen 
Stil abschieben“-Kanzler und SPD-Spitzenkan-
didat hält, was er verspricht. Besonders zu-
frieden ist er auch damit, die Zahl der illegalen 
Einreisen und Asylanträge auf einen Tiefstand 
gesenkt und das europäische Abschottungssys-
tem weiter ausgebaut zu haben.

Gegen sogenannte „illegale Migrant*innen“ soll, 
wenn es nach der SPD geht, also alle Gewalt des 
Staates eingesetzt werden.
Gleichzeitig betont die SPD den Bedarf nach 
ausländischen Fachkräften für Deutschland.  
Die Einwanderung von Fachkräften hat sie 
durch Abkommen mit deren Herkunftsländern 
gefördert. Im Wahlprogramm versprochen war 
obendrein mehr Geld für Integrationskurse und 
Antidiskriminierungsstellen. Denn für die SPD 
gehört Migration und gehören Migrant*innen 
zu Deutschland.
Wie passt das zusammen? Widerspricht sich 
das nicht eigentlich?

Anhand von Zitaten und Thesen soll in diesem 
Workshop der Standpunkt der SPD zur Migra-
tionspolitik diskutiert werden. Vor allem sollen 
aber Eure Fragen und Gedanken zu dem Thema 
Platz finden und gemeinsam diskutiert werden.

Einsteiger*innenfreundlichkeit: 3/3
Textarbeit: 1/3
Methodenfeuerwerk: 1/3

Mit Philipp (OV Pforzheim)
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6. AKTUELLE PARTEIPRO-
GRAMME VON SPD, PARTEI 
DIE LINKE, DKP

In diesem Workshop schauen wir uns die 
Parteiprogramme von verschiedenen linken 
Parteien (SPD, DKP/KPD und PdL) an. Wie 
haben sich die Forderungen und Ziele dieser 
Parteien mit der Zeit verändert? Und handelt 
es sich dabei um  klassisch sozialdemokrati-
sche bzw. kommunistische Forderungen oder 
wird doch eine ganz andere Agenda verfolgt? 

Gemeinsam wollen wir uns anhand der ver-
schiedenen Parteiprogramme eine (histo-
rische) Einordnung dieser Parteien in das 
weite Spektrum von der Sozialdemokratie bis 
zum Kommunismus erarbeiten.

Einsteiger*innenfreundlich: 2/3 
Textarbeit: 3/3    
Methodenfeuerwerk: 1/3

Mit Oliwer, Amelie, Tjark 
(LV Nordrhein-Westfalen)
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7. POLITISCHE ÖKONOMIE 
DER ZWEI-STAATEN-LÖSUNG

Entfällt leider.

Der Nahostkonflikt ist kompliziert. Als Bil-
dungsverband soll die Feststellung der Kom-
plexität aber für uns nicht das Ende, sondern 
der Anfang der Diskussion sein. Wir wollen 
einen Blick auf die Sozialdemokratische Idee 
zur Lösung des Konfliktes werfen: Die Zwei-
Staaten-Lösung. Außerdem geht es um rech-
te und linke Kritik an ihr im Laufe der Zeit.
Dabei fokussieren wir uns auf die polit-öko-
nomischen Grundlagen der Zwei-Staaten-
Lösung. Welche Entwicklungen haben sie 
mal realistischer, mal unrealistischer wer-
den lassen? Wie haben sich die israelischen 
und palästinensischen Gesellschaften, aber 
auch der Kontext im Nahen Osten und in der 
Weltwirtschaft verändert? Warum werden 
mal die einen, mal die anderen Personen, 
Organisationen und Ideen wichtig?

Das Ziel des Workshops ist es, gemeinsam 
etwas zu lernen, obwohl (oder gerade weil) 
das Thema so kontrovers ist. Lernen heißt 
auch, mal etwas Falsches sagen zu dürfen 
oder Gedanken in den Raum zu stellen, bei 
denen man sich selber noch nicht ganz sicher 
ist. Wenn ihr darauf Lust habt und das auch 
anderen zugestehen könnt, freuen wir uns 
auf eure Teilnahme!

Einsteiger*innenfreundlichkeit 1/3
Methodenfeuerwerk 2/3
Textarbeit 2/3

Mit Karl, Miri & Sascha 
(KV Göttingen, KV Bremen)
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8. KREATIVPROGRAMM: 
SIEBDRUCK UND 
BUTTONMASCHINE

Ihr habt Bock auf ein einzigartiges Anden-
ken an Rosa & Karl 2026? Dann seid ihr bei 
diesem Workshop genau richtig. Neben dem 
aktuellen Logo von Rosa und Karl stehen 
euch viele verschieden Motive zum Sieb-
druck zu Verfügung. Schritt für Schritt lernt 
ihr wie man siebtdruckt und worauf man so 
achten muss. Außerdem gibt es eine Button-
maschine, bei der Ihr Button und Magnete 
selbst designen könnt.

Im Workshop werden Beutel gestellt, ihr 
könnt aber auch eure ganz eigenen Klei-
dungsstücke mitbringen und kreativ werden.

Mit Tjark & Helfer*innen 
(UB Bochum, LV Essen)
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9. EINE QUELLE DER 
HOFFNUNG: DIE REVOLUTION 
IN KURDISTAN IM UMBRUCH

Seit rund 50 Jahren entwickelt sich ununter-
brochen eine gesellschaftliche sozialistische 
Revolution im Mittleren Osten. In Kurdistan 
wurde die Welt Zeugin des Aufstands eines 
vergessenen Volkes. Die von Frauen und 
Jugendlichen geführte Revolution in Rojava 
wurde durch ihren Widerstand gegen den 
sogenannten Islamischen Staat und ihr alter-
natives basisdemokratisches Gesellschafts-
system weltweit bekannt. 
Momentan hören wir von großen Um-
brüchen: Der Aufruf Abdullah Öcalans die 
Arbeiterpartei Kurdistans (PKK) aufzulösen 
und die Strategie des bewaffneten Kampfes 
zu beenden, hat international Schlagzeilen 
gemacht. Seit einem Jahr durchgeht die kur-
dische Freiheitsbewegung vom Neuen grund-
legende Veränderungen und eine Phase der 
Kritik und Selbstkritik. 
Wie können wir die aktuellen Entwicklungen 
einordnen? Bedeutet dieser Prozess ein Ende 
der Revolution in Kurdistan? Was hat es mit 
der Rede von einem neuen Internationalis-
mus auf sich?

Als Ronahî - Jugendzentrum für Soziale Be-
ziehungen, sind wir von der Bedeutung des 
aktuellen Prozesses überzeugt und möchten 
seine Wichtigkeit für alle freiheitsstrebenden 
Kräfte international diskutieren.

Einsteiger*innenfreundlichkeit: 1/3
Textarbeit: 1/3,
 Methodenfeuerwerk: 2/3

Mit 2 Personen von Ronahî
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10. DIE SOZIALDEMOKRATIE 
ALS WEGBEREITERIN DES 
FASCHISMUS

Gerne wird in der Auseinandersetzung mit 
der Sozialdemokratie die lange Liste an 
Verraten bemüht, derer sich diese im Lau-
fe der Geschichte schuldig gemacht habe. 
Der bekannte linkssozialdemokratische 
Politikwissenschaftler Wolfgang Abendroth 
wiederrum bescheinigt ihr in „Aufstieg und 
Niedergang der deutschen Sozialdemokra-
tie“, diese habe es nie geschafft, Subjekt der 
geschichtlichen Entwicklung zu werden, sei 
immer Objekt geblieben.

In meinem Workshop möchte ich zeigen, 
dass beide Einschätzungen eher Ehrenret-
tungen, als Kritiken der Sozialdemokratie 
darstellen. 

Die Sozialdemokratie konnte nicht ver-
raten, was nie wirklich ihr Ziel war – die 
Errichtung des Sozialismus als Befreiung 
der Menschen vom Joch der Arbeit. Und sie 
war ihrer Theorie gemäß sehr wohl Sub-
jekt der Geschichte, nur eben nicht zu dem 
Zweck, den viele Linke ihr trotz aller Kritik 
unterjubeln wollen. 

Tatsächlich kann die Sozialdemokratie viel-
mehr als theoretische und praktische Weg-
bereiterin des Faschismus betrachtet wer-
den.

Dieser kritische Begriff der Sozialdemokra-
tie wurde von verschiedenen rätekommu-
nistischen Theoretiker*Innen in direkter 
Konfrontation mit der Sozialdemokratie des 
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frühen 20. Jahrhunderts erarbeitet. Dreh- 
und Angelpunkt ihrer Kritik ist dabei das 
Staats- und Kapitalismusverständnis der 
Sozialdemokratie.

Im Workshop werden wir Textausschnitte 
dieser Theoretiker*Innen  lesen, gemein-
sam diskutieren und uns der oben genann-
ten These annähern.

Einsteiger*Innenfreundlichkeit: 1,5/3
Textarbeit: 3/3
Methodenfeuerwerk: 1/3

Mit Marius 
(Bundesvorstand, LV Hamburg)
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11. LINKE REFORMEN GEGEN 
DEN KAPITALISMUS? – 
ÜBERLEGUNGEN ZUM 
STAATSVERSTÄNDNIS

Wenn wir Politik machen, oder auch einfach 
unseren Alltag leben, kommen wir immer 
wieder in Kontakt mit dem Staat. 
Auch für die Frage nach Sozialreform oder 
Revolution ist es wichtig, den Staat und seine 
Rolle in diesen Prozessen zu verstehen. Ge-
meinsam wollen wir anhand verschiedener 
Texte unterschiedliche Sichtweisen auf den 
Staat diskutieren und überlegen, was dies für 
die Möglichkeiten einer linken Realpolitik 
bedeutet. Dabei wollen wir uns einen klei-
nen Überblick über die Ideen vom Staat von 
Marx, einem Kritiker der politischen Öko-
nomie, über Lenin, einem russischen Revolu-
tionär bis Poulantzas und Agnoli, Vertretern 
des Neomarxismus, verschaffen. Welche 
Analysen treffen heute noch zu und welche 
Konzepte helfen uns aktuelle Entwicklungen 
zu verstehen ? Wenn euch diese Fragen inte-
ressieren, dann kommt gerne vorbei.

Einsteiger*innenfreundlichkeit: 1/3
Textarbeit: 3/3
Methodenfeuerwerk: 1/3

Mit Vincenz und Arvid
(LV Thüringen)
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12. MARX FÜR ALLE

Ein Einsteiger*innenseminar in die Kapita-
lismuskritik von Karl Marx. Du hast Interes-
se an Karl Marx und seinen Ideen, aber dich 
alleine nicht an die umfangreichen Bücher 
herangetraut oder bisher niemanden zum 
gemeinsam Lesen gefunden? Dann ist unser 
Workshop genau das richtige für dich!

Wir wollen gemeinsam die Grundgedanken 
und -begriffe der Marx‘schen Kapitalismus-
kritik verständlich zusammenfassen und dis-
kutieren und Lust auf den Einstieg in seine 
Theorien machen. Vorwissen ist nicht not-
wendig!

Wir nutzen dazu das methodisch sehr an-
sprechende Material der Rosa Luxemburg 
Stiftung.

Einsteiger*innenfreundlich 3/3
Textarbeit 1/3
Methodenfeuerwerk 2/3

Mit Maik, Nahida und Yara 
(KV Braunschweig)
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13. KOMMUNISTISCHER 
JUGENDVERBAND

Als Falken treten wir für den Sozialismus 
ein. Auf dieser Grundlage streiten wir über 
inhaltliche Positionen. Worüber wir weit 
seltener streiten, ist die Frage wie wir ei-
gentlich zum Sozialismus hinkommen und 
ob unsere derzeitige Organisationsform 
dafür taugt. 
Im Workshop konzentrieren wir uns deswe-
gen auf zwei Punkte, die unserer Meinung 
nach die Entwicklung des Verbandes hem-
men: Die Ausrichtung auf die Sozialdemo-
kratie und den Pluralismus. 

Die Adressierung einer Sozialdemokratie, 
die sich vom Ziel des Sozialismus schon 
lange verabschiedet hat, ist nicht nur poli-
tisch falsch, sondern bringt für den Ver-
band verschiedene Probleme mit sich, wie 
z.B. eine fehlende Attraktivität des Verban-
des für junge Menschen sowie eine Sozial-
demokratisierung einer Funktionär*innen-
ebene aus „Sachzwängen“ heraus. 

Pluralismus macht zwar anpassungsfähig 
aber verhindert auch manchmal einen dy-
namischen Auftritt nach außen, ein schar-
fes politisches Profil, geschlossene Aktionen 
und ernsthafte Debatten über strukturelle 
Veränderung unserer Praxis. 

Wir diskutieren unser Thesenpapier in 
dem wir das Argument machen, dass es zur 
Entwicklung des Verbandes beiträgt, den 
grundsätzlichen Pluralismus des Verbandes 
um koordinierende innere Zusammenarbeit 
zu ergänzen. 
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Als Kommunist*innen ist es unsere Auf-
gabe, den Verband so einzurichten, dass er 
den sich zuspitzenden Verhältnissen ent-
spricht. Das Thesenpapier soll einen Bei-
trag zur Debatte liefern und als Einladung 
zur gemeinsamen Organisation verstanden 
werden.

Einsteiger*innenfreundlichkeit 2/3
Textarbeit 2/3
Methodenfeuerwerk 1/3

Mit Severin und Greta (OV Offenbach, UB 
Frankfurt)
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14. RETHINKING THE LEFT: 
POST-SOVIET PERSPECTIVES 
ON SOCIAL DEMOCRACY AND 
COMMUNISM (EN)

What does it mean to be left-wing in a post-
Soviet country like Georgia? How do people 
remember communism today, and how does 
that history shape current views on social 
democracy? What kind of differences and si-
milarities are there in the current understan-
ding of the leftist ideas between the post-So-
viet South Caucasus and the EU?
This workshop invites participants to ref-
lect on these questions through non-formal 
discussion methods and inspires activists to 
share experiences. The workshop will be in 
English, but it is possible to asks questions in 
German and we will help translate it.

Einsteiger*innenfreundlichkeit: 3/3
Textarbeit: 1/3 
Methodenfeuerwerk: 1,5/3

Salome Adamia
(Facilitator, KLH International Team, 
former chairwoman of the Young Socialists 
of Georgia)

Mit Nora
(IK-Referentin, LV Hamburg)
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15. DIE BEFÜRWORTUNG DER 
KRIEGSKREDITE WAR DAS 
SCHEITERN DER SOZIALDE-
MOKRATIE

Am 4. August 1914 hat die SPD-Reichstags-
fraktion überraschend für die Zustimmung 
der Kriegskredite gestimmt und sich damit 
von ihrem bisherigen Kurs als Partei der ent-
schiedenen Kriegsgegnerschaft abgewandt. 
In diesem Workshop wollen wir uns an-
schauen, was es dazu kommen konnte und 
uns Fragen, was wir daraus über sozialde-
mokratische Politik im Allgemeinen lernen 
können. 
Rosa Luxemburg hat die Entwicklungen der 
SPD kurz vor und während des Ersten Welt-
krieges in ihrem Text „Krise der Sozialdemo-
kratie“ (1916) stark kritisiert und analysiert 
die Kapitulation der Sozialdemokratie als 
eine Politik der Integration der Arbeiter*in-
nenbewegung in die herrschende Politik und 
des Klassenfriedens. 
Durch die Betrachtung der Kernthesen des 
Textes soll eine Erklärung der Ereignisse er-
arbeitet werden. 
Es ist kein Vorwissen notwendig. Eine kurze 
Einführung, in welchem historischen Kon-
text die Ereignisse stattfinden, was die So-
zialdemokratie damals war und welche Rolle 
die Arbeiter*innenbewegung gespielt hat, 
wird im Workshop gemacht.

Einsteiger*innenfreundlich 2/3
Textarbeit 2/3
Methodenfeuerwerk 1/3

Mit Antonia (LV Hamburg)
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16. FÜR EINEN LINKEN 
POPULISMUS?!

Syriza in Griechenland in der Eurokrise 
2008, Podemos in Spanien in den späten 
2010er Jahren und La France Insoumise 
heute in Frankreich: es gibt in Europa eini-
ge Beispiele für Parteien, die oft unter dem 
Schlagwort Linkspopulismus zusammenge-
fasst werden. Was heißt linkspopulistisch? 
Was haben diese Versuche gemeinsam? Und 
was können sie uns über Möglichkeiten und 
Grenzen des Parlamentarismus im 21. Jahr-
hundert lehren?
Wir werden Zeitungsartikel und Interviews 
anschauen, um erst mal besser den Begriff 
zu klären und diese realpolitischen Beispie-
le zu verstehen. Dann diskutieren wir, was 
wir daraus zum Verhältnis von Revolution 
und Reform lernen können: sind das – so 
die These - linke Sozialdemokrat*innen, die 
die alten sozialdemokratischen Parteien, die 
sich im Neoliberalismus ein weiteres Mal 
verraten haben, ersetzen? Und wenn ja, wie 
kann die außer- und innerparlamentarische 
Linke Gegenmacht entwickeln, um, ganz im 
Sinne Rosa Luxemburgs, Sozialreform und 
Revolution nicht als Gegensätze, sondern in-
einandergreifende Programme zu begreifen? 
Und vielleicht kommen wir sogar dazu unser 
Halbwissen zur Linkspartei in einen Topf zu 
werfen, um zu verstehen, ob sie eigentlich in 
der Aufzählung oben fehlt.

Einsteiger*innenfreundlichkeit 3/3
Textarbeit 2/3
Methodenfeuerwerk 2/3

Mit Hilde und Nadim 
(LV Hamburg, KV Köln)
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17. SECURITY VS. DEMOCRACY: 
THE CHOICE OF THE 
PALESTINIAN MINORITY 
IN ISRAEL. (EN)

In recent years, Israel has witnessed political 
and social developments that have placed de-
mocratic principles under close scrutiny, rai-
sing fundamental questions about the rights, 
freedoms, and civic participation of the 
Palestinian minority within the state. This 
workshop aims to explore how democracy is 
applied unevenly across different segments 
of society and how these contradictions affect 
the daily lives of Palestinian citizens.

Throughout the workshop, presentations 
and discussions will address cases in which 
basic democratic rights—such as freedom 
of expression, political representation, and 
equality before the law—have been restricted. 
We will also examine how these dynamics 
have influenced the Palestinian community’s 
trust in the democratic system and whether it 
finds itself forced to choose between feeling 
secure or enjoying its democratic rights.

Mit Mohammed (Aiyal)
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TREFFPUNKT
TIERGARTEN

S

Straße des 17. Juni

GEDENKEN AM SONNTAG

Um 11:00 Uhr treffen wir uns an der  
Ecke Großer Weg/Straße des 17. Juni.
Um 11:15 Uhr gehen wir gemeinsam vom 
Treffpunkt zum Denkmal für Karl Lieb-
knecht im Tiergarten, um dort einen 
Kranz niederzulegen und gemeinsam zu ge-
denken. Anschließend wollen wir mit allen 
Interessierten noch einen kurzen Spazier-
gang zum Landwehrkanal machen und an 
dem Denkmal für Rosa Luxemburg 
Nelken niederlegen und gedenken.

Wir freuen uns, wenn ihr im Blauhemd am 
Gedenken teilnehmt und dazu Falken-Fah-
nen sowie Banner oder Transparente aus 
Euren Gliederungen mitbringt! Der Gedenk-
moment ist außerdem öffentlich. Ladet also 
gerne noch Genoss*innen und Bekannte aus 
Berlin ein. 


